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Der Prozeß Ahlwardt vor dem Reichs

gericht
Der langwierige Strafprozeß gegen den bisherigen RektorAhlwa er hat nunmehr ecen Abſchluß vor dem Reichs

gericht gefunden Herr Ahlwardt befindet ſich in der merk
würdigen Lage ſeit geraumer Zeit als Rektor einer berliner
Gemeindeſchule Gehalt zu beziehen ohne irgendwelche Dienſte
u leiſten ja er iſt ſogar weit enkfernt den innerhalb ihrerMnachtvollkonimenhett erlaſſenen Anweiſungen ſeiner vorgeſetzten

Wenn die Schnulbehörde ihm unterſagtör lgenBehörde zu folge HerrReiſen anzutreten ehe er Urlaub erhalten hat ſo iſt
Ahlwardt weit entfernt dieſer Anweiſung nachzukommen
Gleichwohl ſteht er auch in dem für das kommende Etatsjahr
vorbereiteten Haushalt der Stadt Berlin noch mit einem Ge

halt von über 3000 M verzeichnet Freilich wird jetzt Herr
Ahlwardt ſchwerlich in die Lage kommen jenes Gehalt zu be
iehen denn nachdem der Strafprozeß rechtskräftig beendet

iſt kann auch der durch ihn unterbrochene Diseciplinarprozeß
ſeinen Fortgang nehmen und daß das Disziplinarverfahren
gegen den gegenwärtig ſuspendirten Rektor Ahlwardt mit deſſen
endgiltiger Amtsenthebung ſchließen wird das unterliegt keinem

weifel
err Ahlwardt hat bereits früher wegen verleumderiſcher

Beleidigung eine Gefängnißſtrafe von vier Monaten abzubüßen

gehabt er hat in dem fünf Monate er
halten Alle jene wahnwitzigen Auſchuldigungen die Ahlwardt
erhoben hat ſind als Hirngeſpinſte gekennzeichnet worden
Einer der Zeugen in jenem Prozeß der Paaſch der damals
auf ſeinen Eid ausſagte daß Preußen ſchon einmal einen
jüdiſchen Kultusminiſter gehabt habe iſt n winn als verrückt
nach der Jrrenanſtalt gebracht worden In einzelnen Kreiſen
begeiſtert man ſich jetzt lebhaft für Herrn Paaſch r
wer auch nur die erſte Broſchüre dieſes Mannes geleſen hat
der in ſeinem Verfolgungswahn ſich einbildete der preußiſche
Geſandte habe ihn mit einer Torte vergiften oder mit einer
blutigen Hoſe ermorden wollen wer die Ausfälle von Männern
wie Ahlwardt und Paagſch namentlich gegen den Fürſten
Bismarck als einen verjudeten oder von Juden abſtammenden
Staatsmann geleſen hät der wird nicht im Zweifel ſein daß
man hier nur die Wahl zwiſchen ungewöhnlicher Nichtswürdig
keit oder einfacher Unzurechnungsfähigkeit hat Herr Ahlwardt
ſträubt ſich gegen die Annahme e er nicht recht bei Ver

ſtande ſei Und in der That nöthigt einſtweilen nichts mit
unbedingt zwingender Gewalt zu der Annahme daß Herr Ahl
wardt im juriſtiſchen Sinne des Wortes unzurechnnngsfähig
ſei Es giebt Leute die meinen daß er es nur liebe hin und
wieder den wilden Mann zu ſpielen Jedenfalls wird Herr
Ahlwardt vor der Hand da er nicht als geiſteskrank betrachtet
wird ſeine fünf Monate Gefängniß abzubüßen haben

Als die erſte Broſchüre über die ſogenannten Judenflinten
erſchien da gab es guch im konſervativen Lager manche Per
ſonen die die Augenbrauen hoch zogen und an eine furchtbare
Korruption in unſerer Bur eaukratie und in unſerer Militär
verwaltung glaubten Jnzwiſchen haben ſich die Anſichten
weſentlich geändert Herr Ahlwardt iſt von allen Parteien
fallen gelaſſen worden Selbſt ſo vollgiltige Antiſemiten wie
Herr Liebermann von Sonnenberg haben ſeine Anklagen gegen
die Waffen die in der deutſchen Armee eingeführt ſind als
Narretheien bezeichnet Die ſächſiſche Militärverwaltung ſteht
gewiß nicht im Dienſte der Juden Aber ſie hat ſo energiſch

wie nur der Reichskanzler die alberne Behauptung zurück
gewieſen daß die Löwe ſchen Gewehre den deutſchen Truppen
mehr Schaden bringen können als dem Feinde Insbeſondere
hat die ſächſiſche Militärverwaltung nachgewieſen daß die
Löwe ſchen Gewehre mindeſtens ſo gut ſeien als die Gewehre
aus den königlichen Waffenfabriken Aber was thun ſolche
Beweiſe in den Augen des Herrn Ahlwardt Da er mit
ſeiner Judenflintenidee verunglückt war ſo erhob er ſeine An
klagen gegen Herrn Miquel und gegen Mitglieder der Regie
rung und der nationalen Parteien Was bei dieſen Anklagen
herausgekommen iſt das weiß man zur Genüge Herr Ahl
wardt ſtand im Reichstage platterdings ganz allein Auch
ſeine antiſemitiſchen Freunde wollten nichts mehr von ihm
viſſent iſt Herr Ahlwardt mit den Judenflinten fertig Er
wird über ſie fünf Monate in Plötzenſee nachzudenken haben
Vielleicht betrachtet er ſich als einen Märtyrer vielleicht auch
nicht Sicher aber wird Herr Ahlwardt den Klingelbentel
rühren und die üblichen Sammlungen für ſich und ſeine
Familie vornehmen laſſen Jm übrigen ſteht er außerhalb
alles Parteiweſens und die Verurtheilung ſeines Treibens iſt
nicht das Privilegium dieſer oder jener Fraktion Allenthalben
herrſcht auf der Rechten wie auf der Linken über dieſen Mann
nur eine Stimme d Stöcker und die proteſtantiſche
Orthodoxie verwerfen ihn ſo gut wie das Junkerthum gegen
das Herr Ahlwardt ſeine Lanze einlegt wie diejenigen anti
ſemitiſchen Gruppen die den Anſpruch erheben ernſt genommen
u werden Das Urtheil gegen Herrn Ahlwardt kann vollNee werden ſobald ſeine Ausfertigung in die Hände der

berliner Staatsanwaltſchaft gelangt ſt Von einem Gnaden

geſuche wird ſich der Abgeordnete für Friedeberg Arnswalde
ſicherlich nichts verſprechen Jnzwiſchen aber iſt die Meldung
daß die preußiſche Militärverwaltung neuerdings größere Be
ſtellungen auf Gewehre bei der Löwe ſchen Fabrik gemacht
habe bisher unwiderſprochen geblieben Das iſt das Ende
jener welterſchütternden Enthüllungen die Herr Ahlwardt
unter dem Vorgeben in Scene ſetzte das deutſche Vaterland
zu retten

Deutſches Neich
Hofe und Perfſonalnachrichten

Berlin 19 Sept Ueber den Verlauf der Manöver bei Güns
liegen außer den bereits in der heutigen Morgenausgabe mit
getheilten zur Zeit neue Nachrichten nicht vor Aus Budapeſt
wird noch gemeldet daß Kaiſer Wilhelm und König Albert
für den Miniſterpräſidenten Wekerle Karten abgegeben haben

Der Stagtsanzeiger für Württemberg veröffentlicht nach
ſtehendes Schreiben des Kaiſers an den König

Durchlauchtigſter großmächtigſter Fürſt
freundlich lieber Vetter und Bruder

Die heute beendeten großen Uebungen des 13 Armeecorps
haben in jeder Beziehung ein ſo erfreuliches Reſultat ergeben
daß Jch Eurer Majeſtät Land und Truppen nicht verlaſſen
kann ohne Meiner geſtern nach der vortrefflichen Parade aus
geſprochenen lebhaften Befriedigung und Anerkennung nochmals
wärmſten Ausdruck zu geben Euer Majeſtät Armeecorps
befindet ſich in jeder Beziehung in einem durchaus kriegstüchtigen
Zuſtande iſt vollkommen geeignet im Heere unſeres deutſchen
Vaterlandes die Stelle einzunehmen welche ſich für die Söhne
des ſchönen Württemberger Landes mit ſeiner glorreichen Ver
gangenheit gebührte Jch habe mit Freude wahrgenommen daß
in dem Corps von allen berufenen Stellen an ſorgfältiger Aus
bildung der Truppen mit großer Sachkenntniß und Hingabe

h
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Königs von Württemberg in welchem

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Naum
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uber 1893
und mit unermüdlichem Fleiß gearbeitet worden iſt Jch ſpreche
Euer Majeſtät Meinen herzlichen Glückwunſch zu ſolchen
Leiſtungen aus Es gereicht Mir zur Freude mit der Ueber
zeugung hier zu ſcheiden daß Jch Mich mit Eurer Majeſtät
über die hohe Wichtigkeit und den tiefen Ernſt welcher in der
kriegsgemäßen Ausbildung der Armee für das Wohl des
geſamten Vaterlandes liegt in vollſter Uebereinſtimmung
befinde Jndem Jch Eure Majeſtät bitte auch Jhren Truppen
und deren Führern insbeſondere dem kommandirenden GeneralKenntniß von Meiner lebhaften Anerkennung geben zu wollen
ſpreche Jch zugleich nochmals Meinen herzlichſten Dank aus
für die Meinem Herzen ſo wohlthuende liebevolle Aufnahme
die Mir und der Kaiſerin Meiner Gemahlin in Eurer Majeſtät
Haus und in Jhrem Lande bereitet worden iſt Jch verbleibe
mit der Verſicherung vollkommenſter Hochachtung und in auf
richtigſter Freundſchaft Euer Majeſtät freundwilliger Vetter

und Brüder t ez WilhelmGleichzeitig veröffentlicht der Staatsanzeiger ein Schreiben des

t dieſer auch ſeinerſeitsſämmtlichen Offizieren Unteroffizieren und Mannſchaften ſeine
volle Anerkennung und warmen Dank ausſpricht

Die Freiſinnigen bei den berliner Wahlen
Wie wir in der heutigen Morgenausgabe bereits telegraphiſch

ausführlich mittheilten wollen die Anhänger der Freiſinnigen
Vereinigung in Berlin ſelbſtändig in die Landtagswahl
eintreten Das Organ der Freiſinnigen Vereinigung die
Lib Korr berichtet über den Verlauf der Verſamimlung

in welcher dieſer Beſchluß gefaßt wurde wie folgt
Die berliner Mitglieder der Freiſinnigen Ver

einigung haben ſich geſtern 18 abend über ihre Stellung
zu den Landtags wahlen ſchlüſſig gemacht Die durch
den geſchäftsführenden Ausſchuß berufene Verſammlung hat
nach mehrſtündiger Diskuſſion an der ſich neben den Mit
gliedern des Ausſchuſſes die Herren Jnuſtizräthe Horwitz und
Makower Kammergerichtsrath Schroeder Profeſſoren Guſſerow
und Loewenthal Dr Jaffe Dr E Engel und Oberlehrer
Werner betheiligten einſtimmig beſchloſſen bei den Wahlmänner
und Abgeordnetenwahlen Kandidaten aufzuſtellen Schließlich
wurde eine aus den Herren Dr Barth F Goldſchmidt
H Hiuze P Jonas K Mommſen H Rickert K Schrader
als den Mitgliedern des geſchäftsführenden Ausſchuſſes und den
Herren Jolrgratb Makower Handelsrichter Maas Dr E Engel
Lehrer Tews Oberlehrer Werner und Dr jur H Preuß be
ſtehende Kommiſſion hennſeg möglichſt bald Vorſchläge be
treffend die Ausführung der Beſchlüſſe insbeſondere die Auf
ſtellung von Kandidaten und die Agitation für dieſelben zu
machen Es ſoll dabei das Augenmerk auf entſchieden frei
ſinnige Männer gFreeket werden die durch ihre Bildung Er
fahrung Kenntniß der hauptſtädtiſchen Verhältniſſe und ihre
Lebensſtellnng beſonders geeignet ſind die Stadt Berlin im
Abgeordnetenhauſe zu vertreten Man nahm an daß es unter
dieſen Vorausſetzungen gelingen werde weite Kreiſe des libe
ralen Bürgerthums welche ſich in immer größerem Umfange
von der Betheiligung an den Landtagswahlen zurückgezogen
haben zum Eintreten für die Kandidaten der Freiſinnigen
Vereinigung zu beſtimmen

Unſere bereits gemachten Mittheilungen werden durch das Vor
ſtehende vollauf und bis in die Einzelheiten beſtätigt Als
feſtſtehend darf man nun anſehen daß in Berlin auch die
Freiſinnige Volkspartei mit allen Kräften ihre Mandate
u behaupten ſuchen wird und demnach wird die Reichshauptadt der Schauplatz ſein auf dem zum erſten mal der liberale

Bruderkrieg entbrennt Es wird das ein Schauſpiel
werden an dem man unter keinen Umſtänden Freude haben
kann ausgenommen natürlich die geſchworenen Feinde des
Liberalismus dieſe werden ſich vergnügt die Hände reiben
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Von der Herliner Kunſt Ansſtellung

Berlin 19 Sept
Von den meiſterhaften Arbeiten eines ruſſiſchen und eines

däniſchen Bildhauers von Antocolsky und Sinding
hatten wir ſchon eingehend in unſerem Artikel über aus
ländiſche Kunſt geſprochen Jnzwiſchen ſind noch einige Ar
beiten von Viktor Tilgner dem großen wiener Plaſtiker
eingetroffen die den Künſtler i von keiner neuen Seite
zeigen Seine hier ausgeſtellten Büſten darunter als be
ſonders interreſſant die Marmorbüſte Makart s ſind ſtets
anziehende Arbeiten von großem Reize in Auffaſſung und Ausführung und von meiſterhafter Technik aber wie hoch wir

die Kunſt und die Eigenart Tilgner s auch ſchätzen es läßt ſich
doch nicht überſehen daß in den diesmal ausgeſtellten Büſtenfich bereits leiſe Anzeichen von Manier lundgeben

Jn der plaſtiſchen Abtheilung überwiegen quantitativ die
großen Gußmodelle der vielen Kaiſerdenkmäler die die Herren
Eberlein Pfuhl Baerwald Calandrelli c auszuführen haben
Wir haben ſchon gelegentlich der vorjährigen Ausſtellung dieſe
Hin ialsveiſüche der Nach Rauch ſchen Schule genügend ge
ürdigt
Daß es ſelbſtändigen Künſtlern auch diesmal ſehr ſchwer

Kmacht wax ſich Geltung zu verſchaffen haben unſere Leſer
bereits zu Beginn der Ausſtellung in Bezug auf die Kaiſer
Reiterſtatue von Max Klein erfahren Nicht viel beſſer iſt
es dem Bildhauer Robert Toberentz ergangen deſſen
Pandiofer Reiterſtatue r man einen ſo ungünſtigen
v atz gegeben hatte daß es überraſchend war wie man für
eſſebben Künſtlers Grabrelief einen noch ſchlechteren Platz
et auſtreiben können Nun n freilich Max Klein und

ſcherens Künſtler denen die Mißgunſt das Leben zwar er
ren aber ihre den ng nicht mehr unterdrücken kann

Me ſe doch r mit Reinhold Begas unſere berliner
beinſer der Plaſtik Vielleicht aber iſt es gerade ihre Be
aſſen die ſie diesmal vor der Jury keine Guade hat finden

zigeſt Jedenfalls ſind ſie nicht gewillt geweſen das ihnen
igte Unrecht ruhig zu erkragen und weil ſie gegen die

Nachdruck verboten

Jury und dann vor allem gegen das Schreckensregiment des
Herrn Anton v Werner zu proteſtiren gewagt haben ſchreibt
ſich jener Konflikt im Künſtlerverein und Einſetzung eines
Ebrengerichts her eine Streitaffäre die erſt Ende dieſes
Monats zur endlichen Erledigung kommen dürfte

Gegenüber der Kunſt der Sezeſſioniſten ſind die berliner
Maler diesmal wenig zur Geltung gekommen Für uns die
wir hier nicht jeder anſtändigen Künſtlerleiſtung gedenken
können ſondern vielmehr anf die prinzipiellen Geſichtspunkte
und Erörterungen eingehen müſſen lag kein Anlaß vor den
berliner Theil der Ausſtellung eingehend zu beſprechen Nur
auf einige wenige Berliner ſei hingewieſen weil ſie weit hinaus
ragen über das Gros und zum Theil zu den Führern der
neuen Richtung zählen ſo Franz Skarbinag der in ſeinen
Bildern wieder die feinſten Luft und Lichtſtimmungen differenzirt
und mit innerlichſter Kunſt feſſelt ſo Ludwig Dettmaunn
der diesmal eine Reihe Aquarelle von intim künſtleriſchem
Reize ausgeſtellt hat ſo Dora Hitz deren auf das Jndividuelle
gerichteke Porträtirungskunſt ſich noch immer nicht des Bei
falles unſerer Kunſtpäpſte erfreut Dann ferner eine hoff
nungsvolle tüchtige Schaar von Porträtmalern wie Vogel
Hans Fechner jun Porträts von Gerhart Hauptmann und
Wilhelm Raabe Graf Harrach vorzügliches Porträt eines
Geiſtlichen Ferner Böhmer Block u g

Aber dieſe wenigen Ausnahmen können nichts daran ändern
daß die Bedeutung der Ausſtellung bei den Sezeſſioniſten den
Münchenern Schotten Franzoſen lag Nur in der Plaſtik
hat Berlin ſeinen alten Ruf vollauf bewahrt trotz der Kaiſer
denkmalsArbeiten Der in der Stimmung aufs Feinſte ab
etönten eindrucksvollen Statue der Sklavin von Max
lein dem Barbaroſſa von Toberengtz gebührt hier die

erſte Anerkennung Eine ſehr rühmliche und fleißige Arbeit
hat Max Unger in ſeiner Europa mit dem Stier ausn Es iſt auch dem Plaſtiker nicht mehr leicht für antike
Stoffe e intereſſiren Wenn dies Unger trotzdem gelungeniſt ſo liegt dies nicht allein in der Diskretion und 5
der Behandlung des heiklen Stoffes ſondern auch in der Grazie
und dem Humor der ſ8 in dieſer Arbeit kundgiebt Zeus
gleichſam als olympiſcher Don Juan aufgefaßt der nicht zögerte
um der Liebe willen auch in Stiersgeſtalt zu erſcheinen iſt

feinheit hoff

dem Künſtler vorzüglich gelungen Und wie nun der göttliche
Stier ſich liebeſehnend zu der Geſtalt ſeiner graziöſen Reiterin
umſchaut das iſt mit ſehr hübſchem Humor behandelt ſo daß
man beinahe vergißt den ungemeinen Fleiß zu bewundern der
hier in der ſorgſamen Wiedergabe des Thierkörpers mit ſo
ſchönem Erfolge bethätigt iſt Nicht minderes Lob aber ver
dient die Modellirung des ſchönen Mädchenkörpers der Europa
die in anmnuthiger Bewegung den Rücken des Stiers mit
Kränzen ſchmückt

Von den münchener Bildhauern haben zwei ſich beſonders
glücklich hier eingeführt Der eine Gaſteiger durch die
flotte humorvolle Erfindung die ſo glücklich und mit ſo un
mittelbarer Wirkung ſich in ſeiner Brunnenkompoſition kund
giebt Noch bedeutender aber erſcheint Joſeph Floßmann
in zwei vorzüglichen Porträts ſeiner Eltern und einer er
greifenden Gruppe aus der Sündfluthzeit auf einen Fels hat
ſich die Mutter gerettet mit ihren beiden Kleinen Sie ſind
glücklich dem Waſſer entronnen aber ſchon ſchwillt die Woge
höher und höher und während die Körper der beiden Kleinen
noch erſchauern vor feuchter Kälte ſtarrt die Mutter entſetzt
auf die ſich heranwälzende Fluth und ſchlingt in krampfbafter
Angſt den Arm um die Kleinen Selten iſt der Ausdruck der
Angſt und der Verzweiflung und andererſeits das Fröſteln undkörperliche Unbehagen plaſtiſch ſo gut wiedergegeben wie hier

in dieſer Oruppe des jungen Müncheners
Erfreulich iſt s daß in der Plaſtik endlich auch mit der im

mer neu verſuchten Variirung alter Motive gebrochen wird
Beſonders unfruchtbar an Jdeen war bisher ſtets die Klein
plaſtik um ſo willkommener iſt da die kleine Arbeit des
Berliners Hugo Rhein hold Affe einen Schädel betrachtendAuf einem Haufen von Büchern Varwirs ſitzend mit einem

Hinterfuße einen ausgeſpaunten Zirkel haltend betrachtet ein
intelligenter Affe ſorgſam und init geſpannter Aufmerkſamkeit
einen Schädel des homo sapiens und ſcheint zu bedauern wie
ſehr das Geſchlecht ſeiner Väter hat degeneriren können Jch
offe es wird nicht mißverſtanden werden wenn wir gerade

mit dieſer Arbeit unſere Betrachtungen über die diesmalige
Kunſtausſtellung ſchließen8 ſo Philipp Stein



Die Freiſ Ztg läßt ihren Kriegsruf bereits wie folgt er
ſchallen

Vorjahre bei einer Erſatzr
kreis für Zelle gewählte Dr
Wahl in

kontraſtirt das erroff mit der bisher in

Vorgehens der beiden freiſinnigen Parteien in Berlin
Vorgehen der Führer der Freiſinnigen wenn in Berlin
es auch in ſchroffem Widerſpruch zu dem Verhalten der Frei
innigen Volkspartei gegenüber der Freiſinnigen Vereinigung

nen Vortheil aus dem Vorgehen derin den Provinzen
er Vereinigung werden höchſtens die rechtsſtehenden

rteien ziehen Für die Freiſinnige Volkspartei in Berlin
aber wird dies Auftreten der Freiſinnigen Vereinigung das

S ſein überall auch in den engeren Kreiſen und einzelnen
zirken die Organiſation zur Duürchbringung von Wahl

männern der Freiſinnigen Volkspartei gegenüber allen rechts
ſtehenden Parteien ebenſo gründlkch wie kräftig vorzubereiten

JZ d
Vom Kolonialrath

Der Kolonialrath wurde wie wir in der heutigen Morgen
ausgabe bereits telegraphiſch mittheilten am Dienstag vor
mittag 10 Uhr im Auswärtigen Amte eröffnet Nachdem der
Vorſitzende Geh Legationsrath Kayſer Emin Paſchas ge
dacht und eine Ueberſicht über die früheren Beſchlüſſe des

Koloniglrathes gegeben hatte wurde in die Berathung der
Vorlage betreffend Veränderung der re
DeutſchOſtafrika eingetreten Die Generaldis
nahm den ganzen Vormittag in Anſpruch
e von einer Zuſammenfaſſung der Zölle und Umſchlag
euern abzuſehen und dieſelben nach wie vor getrennt zu er
ben dit der Vorſchrift die Rupienwährung ſtatt der
ollarwährung eintreten zu laſſen erklärte ſich die Verſamm

lung einverſtanden ebenſo damit daß allgemein an Stelle dervorhandenen Werthzölle Gewichtszölle treten ſollen Eine

längere Diskuſſion fand bei den einzelnen Zollpoſitionen ſtatt
deren anderweite Normirung ſeitens des Gouvernements be
fürwortet war Jm weſentlichen wurden jedoch die Vorſchläge
der Koloniglabtheilung angenommen Die erſte Sitzung wurde
gegen 5 Uhr geſchloſſen Die nächſte Sitzung wird Mittwoch
10 Uhr vormittags ſtattfinden

Zu der ruſſiſch franzöſiſchen Verbrüderungs
Komödie

Der pariſer r t des Daily Telegraph meldet
daß das ruſſiſche Geſchwader nicht vor dem 15 Oktober
in Toulon eintreffen wird Es wird 12 Tage dort ver

weilen Wa 100 Offiziere deſſelben werden nach Paris
fahren Wahrſcheinlich wird kein einziger ruſſifcher Seemannnach Paris dürfen und ſoll nur Dſhieren dieſes Vorrecht

gewährt werden Uns kann letzteres ſo gleichgiltig ſein wie
der ganze Rummel Die europäiſche Lage wird durch denſelben
nur wieder einmal grell beleuchtet geändert wird daran nichts
und daß die ſtets vorhandene Gefahr für den europäiſchen
Frieden durch Feſtjubel Bankette Phraſenſchwall und krank
haften Freudentaumel weſentlich verſtärkt werde wird man
nicht anzunehmen brauchen Das geht vorüber wie der
phyſiſche Katzenjammer Das franzöſiſch ruſſiſche Bündniß
mag es nun formell vereinbart ſein oder nur in der all
gemeinen Situation liegen hat keinerlei ſachliche und wahr
hafte Begründung in großen gemeinſamen Intereſſen der beiden
Nationen es iſt nur durch den Haß gegen das zu ſeiner
gebührenden Macht gelangte Deutſchland und durch die un
würdige Selbſterniedrigung der ehedem ſo ſtolzen jetzt zum
armſeligen Bettler um ruſſiſche Gunſt herabgeſunkenen fran
zöſiſchen Nation mühſam zuſammengehalten Unwillkürlich
und durch manches Widerſtreben W bricht ſich in dem
ganzen übrigen Europa mehr und mehr die Anerkennung
Bahnu daß in der That eine friedliche und befeſtigte Ordnung
in unſerem Welttheil nur auf der Macht und dem Anſehen
Deutſchlands und der mit ihm in den großen politiſchen Lebens

ſſion

Von den neun berliner Landtagsabgeordneten gehören be
kanntlich acht der Freiſinnigen Volkspartei an während der im

im 2 Berliner Landtagswahl
lexander Meyer erklärt hat eine

erlin nicht wieder an Unter dieſen Um
reiſinnigen Vereinigung

n Organen der Freiſinnigen Ver
einigung lautgewordenen Befürwortung eines rer eez

vorgelegt und von dieſem woran wohl nicht zu e iſt

gewerblichen

Es wurde be

fragen zuſammengehenden Verbündeten beruht Jmmer mehr
hat England dem Dreibund genähert und auch bei den
kleineren Mächten findet der mitteleuropäiſche Friedensbund
mehr und mehr Anerkennung gegenüber dem ruſſiſch franzöſiſchen
Angriffsbündniß Dieſe letztere Koalition ſteht vollkommen
vereinzelt und auf ſich allein angewieſen da Trotz aller Er
hitzung der Köpfe und aller Verblendung der Vernunft bei
unſeren öſtlichen und weſtlichen Nachbarn wird ſich eine halb
wegs ruhige Erwägung doch über die ungeheure Gefahr und
Verantwortung einer Skörung der gegenwärtigen europäiſchen
Ordnung nicht hinwegſetzen können Das berechtigt uns
geſtützt auf unſer gutes Schwert auch gelegentliche Ausbrüche
eines tiefen Haſſes mit verhältnißmäßiger Ruhe zu beobachken

Der Verrath der Geſchäfts und
Fabrikgeheimniſſe

Wenn der Geſetzentwurf über den Schutz von Waaren
bezeichnungen dem Reichstage in den nächſten Seſſion wieder

zur Verabſchiedung gebracht ſein wird wird die Reform des
igenthumsrechtes ſoweit dieſes das

ewerbe im allgemeinen betrifft beendet ſein Es iſt zunächſt
das Patentgeſetz den modernen Verhältniſſen angepaßt worden
ſodann iſt für den Gebrauchsmuſterſchutz ein neues Geſetz ge
ſchaffen und nunmehr ſoll der Schutz der Waarenbezeichnungen
nicht nur intenſiver geſtaltet ſondern auch erweitert werden
Jedoch das Gewerbe glaubt ſich mit dieſer Reform allein nicht
begnügen zu können Es hat ſchon vor längerer Zeit in ver
ſchiedenen ſeiner Theile eine Reviſion der Geſetzgebung be
antragt durch welche die Geſchäfts und Fabrik
geheimniſſe beſſer geſchützt würden und durch einige neuer
dings vorgekommene Geſchäftsinhaber außerordentlich ſchä
digende Verletzungen ſolcher Geheimniſſe hat dieſe Bewegung
einen neuen Anſtoß erfahren Hierzu wird offiziös geſchrieben

Man wird nicht leugnen können daß die Verletzung ſolcher
Geheimniſſe ebenſo vom geſchäftlichen wie vom ſittlichen Stand
Jutt aus verwerflich iſt Man braucht gar nicht einmal den

all in Betracht zu ziehen daß Geſchäftsgeheimniſſe verrathen
werden auf denen ein ganzer Betrieb aufgebaut iſt ſchon
wenn beiſpielsweiſe die Kunden und Preisliſte eines Geſchäfts
einem andern mitgetheilt und dieſes dadurch in den Stand
geſetzt wird das erſtere in den Preiſen zu unterbieten ſo iſt
dadurch die rio eines Unterganges des betreffenden Geſchäfts
hervorgerufen Natürlich ſetzt auch das Strafgeſetzbuch in ſeiner
heutigen Jaſſang Strafen auf ſolche Vergehen Sie genügen
aber weder in der Höhenbemeſſung noch iſt in irgend einer
Form dafür geſorgt daß der geſchädigte Geſchäftsinhaber etwa
ähnlich wie dies bei der Verletzung des Markenſchutzes der
Fall iſt eine Entſchädigung verlangen kann Man müßte nicht
nur den Verräther beſtrafen ſondern auch denjenigen welcher
den Verrath ausnutzt in irgend einer Weiſe zum Schaden
erſatz heranziehen Wenn mit der Umgeſtaltung des Schutzes
der Waarenbezeichnungen die ins Auge genommene Reform
des gewerblichen Eigenihumsrechts zum Abſchluß gelangt ſein
wird wird ſich wahrſcheinlich die Bewegung für beſſeren Schutz
der Geſchäfts und Fabrikgeheimniſſe verſlärken s wäre zu
wünſchen daß ſie einen Erfolg hat der dem deutſchen reellen
Geſchäftsleben zum Vortheil gereicht

Verſchiedene Mittheilungen
Zum Zwecke der Berathung und Beſchlußfaſſung eines Auf

rufes zu den preußiſchen Landtagswahlen und zur Be
ſprechung der Wahlen findet am Sonntag den 24 Sept
vormittags 11 Uhr in Berlin im Abgeordnetenhauſe eine Dele
igtemeVerſammlung der nationalliberalen Partei
att

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die neuen vom
18 Sept 1893 datirten Reglements e die Abgeordneten
hauswahlen ſowie die auf dieſe Wahlen bezüglichen Gefetze
Die Ausſchreibung der Wahten dürfte darnach nicht lange mehr
auf ſich warten laſſen

Die wegen Verdachtes der Spionage in Kiel kürzlich
verhafteten beiden Franzoſen Daguet und Dubois ſind gegen
wärtig noch internirt Die Unterſuchung des Falles wird zunächſt
in Berlin weiter geführt während wenn Anklage erhoben wird

7 Aus dem Elſaß erfäbrt die Deutſche Reichsztg daß de

Kantonalpfarrer von Molsheim von der Regierung abgeleh
worden ſei weil ſich derſelbe ſ Z geweigert habe bei de
Reichstagswahl den berühmten Aufruf für die Militär
vorlage zu unterzeichnen Es wurde den Wählern darin mit
einer gewaltigen Regierungspeitſche gedroht wenn ſie nicht ſo
brav wären und für den Militariſten Zorn Bulach ſtimmten
Die Nachricht bedarf wohl ſehr der Beſtätigung

Unter dem fortgeſetzten Vertrauensbruch, deſſentwegen der
Verlag des ſozialdemokratiſchen Vorwärts den langjäbrigen ver
antwortlichen Redacteur Reinhold Cronbeim entlaſſen zu haben
vorgiebt iſt nach einer Erklärung des Anugeſchuldigten nichts an
deres zu verſtehen als die Thatſache die Cronheim einräumt für
bürgerliche Blätter geſchrieben zu haben und zwar nur un

politiſche Artikel
Jn Koblenz iſt dieſer Tage eine Nationale Ver

einigung für den dortigen Wahlkreis gegründet worden der
ſofort über 300 Mitglieder beitraten Der Verein bezweckt nach
ſeinen Satzungen den nationalen Gedanken gegenüber den zer
ſetzenden Einflüſſen einſeitiger Parteibeſtrebungen zu pflegen undbei den Wahlen die ſtaatsfreundlichen Elemente zu ſammeln Der

Wahlkreis Koblenz iſt bisher mehr als es in den Verhältniſſen
begründet war der ultramontanen Partei ohne Gegenwehr über
laſſen worden Der neue Verein iſt daher ein dankenswerthes
und verdienſtvolles Unternehmen

Die Köln Volksztg hat die inzwiſchen bereits dementirte
Behauptung daß hinter Buſchhoff ein Steckbrief erlaſſen ſei
an die Nachricht von der Eutſendung eines oder mehrerer Kri
minalkommiſſare nach Xanten geknüpft Auch das ſcheint freie
Erfindung zu ſein Buſchhoff ſelbſt macht in einer Zuſchrift an
die lübecker Den bahnsig darauf aufmerkſam daß der in Xanten
erſcheinende Bote aus Stadt und Land bis dahin 15 Sept
von einer ſolchen Thatſache nichts gewußt habe

8 Leipzig 19 Sept Eine Radauverſammlung wie ſie in
Leipzig wohl noch kaum je ſtattgefunden war heute abend von
den Antiſemiten veranſtaltet worden Nahezu 1000 Perſonen
mochten ſich in der Tonhalle eingefunden haben und jede
Minute drohte die gewaltſame Auflöſung der Verſammlung zu
bringen in welcher Dr Weſendonck Viktor Wirth und
Lehrer Kleeberg zum Wort kamen auf die Angriffe in der am
vergangenen Freitag ſtattgefundenen Verſammlung in welcher
Dr E Bauer offenbar Sieger geblieben wär Minutenlange
Tumulte wurden von den Anhängern Dr Bauer s inſcenirt und
wiederum waren es hauptſächlich die Verhältniſſe der Neuen

Deutſchen Zeitng welche bei ihrer Diskuſſion Stürme ent
feſſelten Dr Bauer wurde von Dr Weſendonck des Wortbruches
beſchuldigt namentlich gegen den Rechtsanwalt Hertwig der ihm
einen Wechſel über 2700 M acceptirt habe Dr Bauer habe
ihn entgegen ſeinem Ehrenwort nicht eingelöſt Es ſpielten ſich
äußerſt turbulente Scenen ab und alle 10 Minuten wurde von
den Einberufern ein beſonders Radauluſtiger an die Luft gebracht
Nachdem Dr Bauer geſprochen endete die Verſammlung unter
ungeheuerem Skandal nach 12 Uhr nachts

Mariuenachrichten Der fahrplanmäßige Reichsdampfer
Karlsruhe des Norddeutſchen Lloyd iſt mit den heimkehrenden

Ablöſungstransporten von S M Krenuzern Buſſard und
Sperber, Transportführer Kapitän Lieutenant Schönfelder

am 19 September von Apia kommend in Sidney eingetroffen
und ſetzt am 28 September die Heimreiſe fort S M S
Marie, Kommandant Korvetten Kapitän Frhr v Lyncker

iſt am 18 d in Antofagaſta Chile eingetroffen und beabſichtigt
am 20 d nach Valparaiſo in See zu gehen

Ausland
England Gegen das engliſche Oberhaus machen jetzt

die Gladſtoneaner mobil Der Vollzugsrath des nationglen
Verbandes der liberalen Vereine hielt am Montag im
NationalLiberal Klub eine Sonderſitzung ab um die Ver
werfung der Homerule Vorlage durch das Oberhaus in Er
wägung zu ziehen Die Berathung endete mit der ein
ſtimmigen Annahme eines Beſchluſſes welcher das Bedauern
ausdrückt daß das Oberhaus mit Bezug auf die Homerule
Vorlage die unpatriotiſche vorurtheilsvolle Haltung fortſetzte
die es während des u jetzigen Jahrhunderts ſtets aus
zeichnete wenn große Reformen die vom Lande verlangt und
vom Hauſe der Gemeinen angenommen worden ihm zur Erdie Verhandlung ſelber vor dem Reichsgericht zu Leipzig ſtatt

ſinden wird wägung unterbreitet worden Ferner erklärt der Beſchluß eine
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Des Kaiſers Tagebnch

Eine Erinnerung an Kaiſer Wilhelm I
Jn dieſen Herbſttagen an denen unſer Kaiſer die große Heer

ſchan über des Deutſchen Reiches Söhne an der Landesgrenze
abhielt erſcheint wohl mehr als ſonſt durch des Alltagslebens
grauen Nebel die herrliche Geſtalt des Schöpfers all dieſer

rrlichkeit des alten Kaiſers Wilhelm in unſerer Erinnerung
och nicht mit Kron und Scepter wie wir uns ſonſt die alten

deutſchen Kaiſer zu denken pflegen ſondern in ſeiner beſcheidenen
Schlichtheit ſeiner oft geradezu rührenden Einfachheit von welcher
ich ſo erzählt A Heßler in der Straßb Poſt dem Leſer
W h ſehr bekannte Züge erzählen will ſteht er vor meinem
geiſtigen Auge

Am 3 Juli 1875 weilte ich in Ems in den von Kaiſer Wilhelm
bewohnten Zimmern Als Direktor des Kurſaaltheaters war ich
mit des Kaiſers Kammerdienern und Hausbeamten perſönlich
bekannt geworden und ſo war es möglich daß mein Wunſch ein
mal des Kaiſers Gemächer zu ſehen erfüllt wurde Bis dahin
hatte ich nur den alten Kaiſer wie tauſend andere Vorübergehende
am Eckfenſter ſeines Wohnzimmers am Schreibtiſch ſitzend geſehen
die Brille auf der Naſe die Papierſcheere in der Hand wie er
ſelbſt jeden eingelanfenen Brief öffnete und zuerſt von deſſen Jn
halt Kenntniß nahm

Es war frühmorgens zwiſchen 8 und 9 Uhr zu welcher Zeit der
Kaiſer ſeinen Brunnenkurſpaziergang machte Der alte Kammer
diener Engel tn mich in das Schlafzimmer des Kaiſers ein
an einfaches Zimmer in welchem wie ſeit einem halben Jahr

undert in jedem Zimmer oder Zelte wo der Kaiſer übernachtete
das niedrige Feldbett aufgeſtellt war eine Art von Bettkiſte über
welcher ſtets dieſelbe alte große dicke Taſchenuhr an einem Nagel
hing der ſelbſt in die toſtbarſten Tapeten der fürſtlichen Zimmer
eingeſchlagen wurde Die Kopf oder vielmehr Rückenkiſſen vier
an der Zahl gaben dem ſchlafenden Kaiſer mehr eine ſitzende als
liegende Stellung Vor dem Feldbette ſtanden ein Paar Filz
pantoffeln und am Kopfende ein einfacher Nachttiſch Auf einer
Kommode entdeckte ich einen kleinen 4 von ungefähr einem
Dutzend Paar getragener farbiger Glacélederhandſchuhe welche
e glatt gezogen übereinander gelegt waren Dabei bemerkle

r alte Engel daß der Kaiſer ſtets das zu unterſt liegende Paar
wieder anziehe dieſer Gelegenheit machte mich der Kammer

diener auf die große Sparſamkeit des mächtigen Kaiſers des
Deulſchen Reiches aufmerkſam welcher in Ems ſiets im ſchwarzen
e grauen Beinkleidern und weißer Weſte erſcheinend wirk
lich drei weiße Weſten beſitze welche immer abwechſelnd in der
Wäſche wären Er beſtätigte mir dabei einen Vorfall von welchem

re den Telegraphenbeamten des Kaiſers Kenntniß erhalten

Als man ſich zur Kaiſerreiſe nach Ems rüſtete ſchlug man dem
Kaiſer vor er möge ſeinen alten abgenutzten hellen Ueberzieher
durch einen neuen erſetzen Der greiſe Monarch aber erllärte
der Ueberzieher ſei noch ganz gut und genüge Bei ſonnigem
Kaiſerwetler in Ems ungekömmen ſah der Kaiſer die Unzulänglich

r in dieſem
am

keit ſeines alten Ueberziehers aber doch ein und gab Befebhl einen
uenen in Berlin zu beſtellen Der ungläubige Schneider des
Monarchen trante der Sache aber nicht und fragte telegraphiſch
ich habe die Depeſche ſelbſt in der Hand gehabt an ob es an

wirklich wahr ſei daß Majeſtät einen Ueberrock haben wolle
Noch charakteriſtiſcher iſt eine andere Mittheilung des alten
Kammerdieners Der alte Kaiſer war auch ſehr konſervativ in
Bezug auf ſein Schuhwerk und trennte ſich höchſt ungern von
ſeinen ausgetretenen Stiefeln Nun hatte man bei der Abreiſe
von Berlin ein Paar alte Stiefel für nicht mehr dienſtfähig er
klärt und ohne dem Kaiſer davon Kenntniß zu geben verſchenkt
Jn Ems vermißt der Monarch ſeine alten Lieblingsſtiefel und
fragt darnach Der Kammerdiener erklärt daß durch einen Zufall

ie Stiefel in eine falſche Kiſte gepackt ſein müßten und daß man
Nachſuchung halten werde Mit dem nächſten Schnellzuge aber
eilt ein Feldjäger nach Berlin ſpürt dem Verbleib der alten

Stiefel nach iſt glücklich ſie zu entdecken und erhält ſie von
dem m Beſitzer gegen Geld und gute Worte auch wirklich
zurü Dann eilt er auf den Flügeln des Dampfroſſes wieder
nach Ems Am nächſten Morgen bringt Engel die Stiefel Nun
ja da ſind ſie ja und du ſiehſt noch ganz gut Es geht
nichts über ein Paar ausgetretene bequeme Stiefel, ſagte der
Kaiſer höchſt befriedigt

Ein eigenartiger Schrank in der Art wie man ſie bei
Gold und Jnwelenhändlern ſieht feſſelte meine Aufmerkſamkeit
Er barg eine Anzahl von Schubfächern zum Herausziehen wie
man ſie zum Aufbewahren von Landkarten und Zeichnungen
hat Die in goldenen Buchſtaben gedruckten Aufſchriften be
lehrten mich daß ich vor des Kaiſers Ordensſchranke ſtandZog man die einzelnen Schubfächer heraus ſo zeigten ſich die
ſämmtlichen t der verſchiedenen Orden das große
Ordensband mit Stern die großen und kleinen Ordenszeichen
Es klang mir wie ein rührendes Märchen als mir der Kammer
diener erzählte daß er dem Kaiſer nach Maßgabe der
denſelben erwartenden Repräſentationspflichten die nöthigen
Uniformen und Orden anlege und daß dabei der greiſe Monarch
oft fragte Ja iſt denn das nothwendig Wenn er dann
antwortete Ja Majeſtät müſſen heute den und den fremden
Geſandten oder General empfangen, ſo pflegte der Kaiſer
lächelnd zu ſagen So wenn du alſo meinſt muß ich wohl
folgenAis wir nun das Wohnzimmer betraten in welchem der Frap

ſtückstiſch gedeckt war fiel mir eine Art von Stellrahmen in
welchen ein Haßes weißes mit kalligraphiſch ſchönen Zeilen be
ſchriebenes Blatt eingeſchoben war auf Was iſt das war
meine neugierige Frage Das iſt des Kaiſers Kalender
lautete die Antwort Jch trat nun dem Stellrahmen näher und
entdeckte daß eine ganze Anzahl ſolcher Blätter aneinander

Rahmen zuſammengefaßt waren Der alte
merdiener gab mir dann folgende Erklärnng Vor langen

ahrzehnten ſei der Prinz von Preußen auf den Gedanken ge

großes Blatt anlegen laſſen und habe für jeden Tag einen be
ſondern Kern und Wahlſpruch meiſt aus der Bibel ausgeſucht
welcher an des Blattes Kopf prange Jeden Abend nun müſſe

ch ſeit langen Jahrzehnten auf ſeinem Nachtüiſch ein großer Blei
ſtift und ein unbeſchriebenes reines Blatt Papier liegen Der
Kaiſer faßte nun alles was ihm von dem abgelaufenen Tage
beſonders des ne werth erſcheine in ganz kurz gefaßten
Bemerkungen zuſammen welche dann am andern Tage fein
ſäuberlich auf das betreffende Blatt des Kalenders abgeſchrieben
wurden War ein ſolches Blatt ganz beſchrieben ſo wurde ein
neues mit dem betreffenden Wahlſpruch verſehen und ſo des
Kaiſers Notizen Jahr für Jahr weiter geführt Jeden Morgen
nun mußten alle Blätter des Datumstages in dieſem Stell
rahmen zuſammengefaßt auf des Kaiſers Frühſtückstiſch ſtehen

Dann ſah Kaiſer Wilhelm nach rückwärts ſchauend was er
im Laufe der Jahre für der Erinnerung werth ſelbſt aufgezeichnet
hatte und erweckte natürlich damit in ſeiner Seele und ſeinem
Gedächtniß jeweilig eine ganze Welt von Jdeenverbindungen
Daher das in Erſtaunen ſetzende Gedächtniß des greiſen Monarchen
welches oft die merkwürdigſte Kenntniß der geringſten aber
charakteriſtiſchen Merkmale längſt vergangener beſonderer Hand
lungen und Lebenslagen zu Tage förderte und alle Hörer ver
blüffte Und da es nun ein Naturgeſetz zu ſein ſcheint daß
hervorragende Menſchen oft ſchon in ihrer Jugend die künftige
Größe verrathen und ahnen laſſen ſo iſt es auch natürlich daß
des Kaiſers Aufzeichnungen derartige Leute im Laufe der Jahre
öfters nannten und dieſelben öfters in ihrem Leben unter den
Augen ihres Herrn und Kaiſers perſönlich erſchienen Der Zu
fall aber iſt ein neckiſcher Geſelle und er ſpielte auch in jenen
Tagen mit als ein General juſt an dem Tage bei Hofe erſchien
an welchem ihn vor ſo und ſo viel Jahren irgend ein merk
würdiges Lebensereigniß das ſich unter den Augen des Prinzen
von Preußen abgeſpielt hatte auf den Kalender des hohen Herrn
gebracht hatte ie erſtaunte der brave e als der Kaiſer
ihn mit hüldvollen Lächeln anredete und ihm ſagte

Wiſſen Sie noch lieber N wie Sie heute vor ſo und ſo
vielen Jahren mir als Major Jhr Bataillon vorführten und
Jhr Pferd vor meiner Suite ſcheute und Sie Hals über Kopf zu
Boden warf Wiſſen Sie noch Nun ich freue mich daß Sie
den on ſo lange überlebt haben

Und wie muß ſich bei dieſem täglichen Rückblick der Auf
zeichnungen deſſelben Tages durch die Jahrzehnte das Gedächtniß
unſeres kaiſerlichen Herrn des Lieblings des Volkes im Sieger
kranz, geſtärkt und geübt haben

Zur Charakteriſtik der gedrängten Kürze der kaiſerlichen Auf
will ich noch berichten daß ich wie oben geſagt das

att vom 3 Juli ſehend beim Jahre 1866 im Lapidarſiiſe las
Schlacht bei KöniggrätzMöge jeder deulſche Mann aus ſolchen ſchlichten Ding er

kennen welch ein erdger Maß von ſeerr ge und Selbſt
aneiferung der greiſe Kaiſer zum Wohle ſeines Volkes zu allen
Zeiten entfaltet hatmwmen gewiſſermaßen eine ganz kurz e er r

nungen ſie zuſicht ſeines Lebens nach ſeinen eigenen Aufzet
verſchaffen Dazu habe der Prinz für jeden Tag des Jahres ein

für eine Pfarrei in Straßburg in Ausſicht genonnene



kommung

Maßregein wie den Reformgeſetzen von 1832 und 1884
ſhebung der Zeitungsſteuer der Abſchaffung des Offizierlentanfes dem Geſetz betreffend die geheime Abſtimmung bei

us erblichen Geſetzgebern beſtehende Kammer die rig

Wahlen u a Widerſtand geleiſtet ſei ein ernſtes Hinderniß
für eine gute Regierung und ſollte ab geſchafft werden

ueber den Bergarbeiterſtreik ſchreibt man uns ans Petiti
London Jmmer mehr Ausſtändige bekunden die Geneigtheit
die Arbeit zum alten Lohnſatz wieder aufzunehmen Jn zwei
Beiſpielen haben die Lokalagenten r Entſchluß angekündigt
den Bund zu verleugnen und den
der Arbeit zu empfehlen Die Arbeiter in den Gruben des
Foreſt of Dean etwa 5000 an Zahl nahmen am Montag die
Arbeit wieder auf Gleiches geſchah in einzelnen Gruben
Derbyſhire s Die Bergleute des PelſallDiſtrikts in Nord
Staffordſhire welche auf Befehl des Gewerkvereins die Arbeit
niedergelegt hatten trotzdem ihnen keine Lohnherabſetzung
drohte haben beſchloſſen zu den alten Löhnen an die Arbeit
zurückzukehren Die meiſten Zechenbeſitzer ſind damit ein
ar Jn Nord Wales dauert der Streik noch fort und
liegen alle
komitees die ſich gebildet haben wiſſen kaum wie ſie das
Nothwendigſte beſchaffen ſollen Viele Familien nagen buch
ſtäblich am Hungertuche

Braſilien Die Dinge harren no
denden Wendung vorläufig dauern die
fort Nach einer Meldin
19 d hat die aufſtändiſche Flotte in Rio de Janeiro ein ſtarkes
Bombardement der Stadt bisher aufrechterhalten Am
Sonntag ſind drei Kanonenboote abgegangen um Santos an
gr Jn der Stadt Rio de Janeiro fehlt es bereits ane ensmitteln Mehrere mit Vieh beladene Schiffe für die

Jnſurgenten haben La Plata verlaſſen Eine Privatdepeſche
aus Rio de Janeiro vom 17 d M berichtet die Vertreter
der dortigen fremden Banken beſchloſſen in einer am Sonn
abend abgehaltenen Verſammlung die Banken nicht vor Be
endigung der gegenwärtigen Kriſis wieder zu exöffnen Das
Schiff Republica, welches vergangene zu Cuſtodie de
Mello übergegangen war forcirte am 16 Sept abends die
Barre und verließ die Bai nach einem erbitterten Kampfe mit
den Forts Auch den anderen Schiffen gelang es die Bai zu
verlaſſen Man erwartet einen Ang auf die Südhäfen
oder eine Blokade derſelben

Argeutiniſche Republik Meldungen aus Buenos
Ayres Pfel e wurde die Nationalgarde von Cordova auf
elöſt Die Lage iſt beruhigt Jn Tucuman ſchreitet die
nſurektion fort Durch die große Trockenheit iſt der

Handel in Aſuncion brachgelegt

e F Halle und Zlingegend
Halle 20 September

Geſtern hatte der Exſte kommunale Wahlbezirks
Verein eine gut beſuchte e Es wurde zu

immer einer entſchei
irren und die Kämpfe

nächſt beſchloſſen aus der Vereinskaſſe 20 M als Beitrag zur
Deckung eines etwaigen Ausfalles bei der nächſtjährigen Sedau
feier der vereinigten kommunalen Vereine zu bewilligen Dann
einigte man ſich dahin bei den bevorſtehenden Stadtverordneten
wahlen wegen der Ergänzungswahl in der III Abtheil des Bezirks
ſelbſtändig vorzugehen wegen der Wahlen in der I und II Ab
iheilung aber mit den übrigen kommunalen Vereinen Fühlung zu
ſuchen Ferner wurde mitgetheilt daß am 27 d im Café
Monopol eine Verſammlung der Mitglieder aller an der
Regülirung der Gerberſaale direkt betheiligten Vereine
ſtattfinden wird Die alten Forderungen wegen Verbreiterung
der Großen Ulrichſtraße kamen dann wiederholt zum Ausdruck
Es wurde dabei der Wunſch ausgeſprochen daß in der Großen
Nirichſtraße wegen der auch nach erfolgter Verbreiterung dort
beſtehenden eigenartigen Verhältniſſe die in Ausſicht genommenen
Einrichtungen des elektriſchen Betriebes der Straßenbahn unter
irdiſch gelegt und die Genehmigung zur Einführung der neuen
Betriebsart u a auch von der Bedingung abhängig gemacht
werde daß die Straßenbahn Geſellſchaft die Verpflichtung der
Schneeabfuhr übernimmt Erwähnt wurde daß den Nachr
polizeiſergeanten die früher den Nachtwächtern übertragene Pflicht
während der Nachtzeit zu prüfen ob die Hausthüren verſchloſſen
ſind nicht obliegt Es ſei wünſchenswerth daß die Polizei
ſergeanten dies nachts wenigſtens einmal thun Dann wurden
beilänfig die Anweſenden auf die Bedeutung der bevorſtehenden
Gewerbegerichtswahlen aufmerkſam gemacht und zu reger Be
theiligung an denſelben aufgefordert Die Mißſtände welche ſich
bei der Abfertigung der Steuerzahler in den ſtädtiſchen Steuer
Annahmeſtellen immer ſchärfer herausſtellen wurden als der Abbilfe
dringend bedürftig gekennzeichnet Jn welcher Weiſe Wandel
ehalſen werden ſoll das müſſe man der Behörde überlaſſen es
telle ſich aber jetzt heraus daß ſ Z die StadtverordnetenVer

ſammlung einen Fehler begangen als ſie die Magiſtratsvorlage
wonach die Stenern durch Steuererheberx abgeholt werden ſollten

ablehnte Bei Beſprechung der e wurdeauch der Wunſch ausgedrückt nunmehr alle Bürgerſteig Regu
lirnngen auf Koſten der Stadt zu bewirken Auch wurde in
Ausſicht genommen wegen Aufhebung der ſtädtiſchen Grund
und Miethsſteuer erneut Schritte zu unternehmen ehe die An
wendung des neuen Kommunalſteuergeſetzes dieſe ungerechte
Steuer dauernd feſtlegt Als recht nothwendig wurde die An
bringung von Stegen an der Treppe bezeichnet die von den
Predigerhäuſern nach dem Hallenterrain führt um den Paſſanten
bei Wintersglätte Gelegenheit zum Feſthalten zu bieten Eine
Beſchleunigung ſei erforderlich weil ſchon Ungliſcksfälle vor
gekommen wären Dann ſprach man die Verwunderung darüber
ans daß die Prüfung der Kühlhaus Einrichtung im Schlachthofe
anſtatt wie in dem Vertrage mit der Firma Wegelin Hübner
vorgeſehen in den Monaten Juli oder Auguſt vorzunehmen
in die zweite Ha te des September verlegt wurde d h in eine
Zeit wo die Prüfung den beabſichtigten Nutzen nicht mehr haben
kann Zuletzt wurde auf einige Mängel bei dem Betriebe der
ſtädtiſchen Desinfektions Anſtalt aufmerkſam gemacht u a ſoll
es vorgekommen ſein daß von den Beamten der Anſtalt Gegen
ſtände die am Freitag zur Desinfektion angemeldet wurden erſt
am Montag abgeholt ſind

Jn der geſtrigen Sitzung des Vierten Wahlbezirks
dere ins wurde feſtgeſtellt daß bei den demnächſtigen Stadt
verordnetenwahlen die III Abtheilung des 4 Bezirkes eine
Ergänzungswahl für Hrn Neſſe und eine Erſatzwahl für Herrn
G iadirot Dönitz zu vollziehen hat Die Verſammlung beſchloß
wegen Wiederbeſetzung dieſer Mandate ſelbſtändig dagegen wegen

der alen für die U und J Abtheilung mit den anderen
en Vereinen gemeinſam o n 2 Anhörung

eines kurzen Berichtes über das finanzie niß der dies
jährigen Sedanfeler der vereinigten kommunalen Vereine wurden
b eitrag z dem Garantiefonds für die nächſte Feier 20 M

willigt Die neu erlaſſene Straßenpolizei Ordnung riefhende Erörſerungen hervor Man bezeichnete die Veuwmun

rſelben als theilweiſe n hart und die pehin
c beſiber von neuem ſtark belaſtend Für das öffentliche

diſche Kehrweſen ſeien eine Reihe erleichternder Ausnahmen
Leſhaffen während die ges ſchlecht geſtelten Haus
Chber welche das Kehren ſelbſt rgen müſſen in eine mißliche

e gebracht find den PrivatKehrünternehmern aber die eine
I bere Anzahl Leute beſchäftigten die Fortexiſtenz vollſtändig das

tergraben werde Eine endgiltige Abſtellung aller Ungerechtig

eiten die Wiederaufnahme

Zechen brach Das Elend iſt groß und die Hilfs W

des Reuter ſchen Bureaus vom

keiten und berechtigten Beſchwerden hiergegen ſei nur zu ermöglichen wenn ebilch der dringende Wunit daß bie Straßen

reinigung a von der Stadt übernommen wird in Erfüllung
eht Hinſichtlich der Beſtimmungen wegen Jnſtandhaltung und
üllung der Schlammfänge ſowie Freihaltung der Hydranten

wurde eine Reſolution angenommen welche die be en Be
ſtimmungen als ungerecht bezeichnet außerdem ſoll in einer

on um Wiederaufhebung der Anordnungen gebeten werden
Die Einrichtung daß bei Wohnungswechſeln die polizeilichen
Ab und Anmeldungen nur während der Vormittagsſtunden be
wirkt werden können bezeichnete man als unzweckmäßig Während
einerſeits verlangt wurde daß die Meldeämter während des
ganzen Tages Ab und Anmeldungen entgegennehmen wollte
man andererſeits die Meldezeit nur auf die Nachmittagsſtunden
verlegt wiſſen Bei den weiteren Beſprechungen wurde die
Genugthuung ausgedrückt daß den Auregungen des Vereins auf
Errichtung einer Bedürfuißanſtalt auf dem Nordfriedhofe ſtatt

iſt Auch eine Schaffung ausreichender Bedürfniß
anſtalten während des großen Herbſtmarktes hielt man für durch
aus nothwendig und bezeichnete es als unſtatthaft daß während
der Markttage öffentliche Waſſerguslaufſtänder auf dem Roßplatze
nicht funktioniren es ſei Pflicht der Stadt ſär genügende
Waſſer zu ſorgen Jn einer beſonderen Eingabe ſoll die

afſerwerks Verwaltung darauf aufmerkſam gemacht werden
iletzt kam noch die bekannte Poſtſtraßen Angelegenheit zur
präche dabei wurde u a die jetzt bei ſtädtiſchen Pflaſterungen

angewandte Methode daß die Fugen zwiſchen den Steinen mit
Asphalt ausgegoſſen werden als unzweckmäßig bezeichnet

Zur Anſtellung weiterer Nachforſchungen über die Auf
findung einer entkleideten Frauenleiche an der ſächſiſchen und
altenbürgiſchen Grenze bei Bünaroda waren geſtern ein
ſächſiſcher Brigadier und zwei altenburgiſche Gendarmen hier
anweſend um mit der hieſigen Kriminalpolizei weiteres zu be
ſprechen Jn der aufgefündenen Leiche iſt bekanntlich die
früher in der hieſigen Nerven Klinik und ſpäter im Siechenhauſe
untergebrachte Arbeiterin Luiſe Sufrian geb Sakrin aus
Neu Mittelwalde Kreis Wartenberg welche ſich in der Nacht
vom 20 zum 21 Auguſt heimlich entfernt hatte erkannt worden
Nachdem die Perſönlichkeit der Sufrian feſtgeſtellt war mußten
verſchiedene Anzeichen die Vermuthung nahelegen daß der Tod
der Frau nicht durch Mord herbeigeführt iſt Die Beamten
waren deshalb nach Halle entſandt worden um hier nach dieſer
Richtung durch perſönliche Erhebungen weiteres feſtzuſtellen Es
fanden mehrere Beſprechungen mit hieſigen Beamten welche die
Sufrian gekannt haben ſtatt auch nahmen die Gendarmen einige
Einrichtungen im Augenſchein r

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

StadtTheater
Zum erſten Male Der Stehauf

Luſtſpiel in vier Akten von R Kneiſel

m

Tiraden für kleine und gebe Kinder ſo hätte der Titel eigent
lich lanten müſſen Wer in die Geheimniſſe eines drama
turgiſchen Leiters eingeweiht iſt kann natürlich der Direk
tion keinen beſonderen Vorwurf machen ſie hat eben
einen Mißgriff begangen der e einmal in gleicher Lage
paſſiren kann aber Herrn Kneiſel möchten wir doch fragen wo
er die letzten zwanzig Jahre in welcher hinterpommerſchen Kyff
häuſergrotte verträumte Hat er nie eine junge reiche gebildete
Amerikanerin in Paris Berlin oder Bayreuth geſeben Auch in
Bankierkreiſen ſcheint er nie mitdinirt zu haben wenn eine
junge Amerikanerin als Braut des Hausſohnes zu ihrem eigenen
Erſtaunen in der guten Stube pardon Salon lange warten
muß allein bleiben und ſich mit der Kindergärtnerin unterhalten
ſoll ſo erregt eine ſolche Auffaſſung unſeres geſellſchaftlichen Lebens
ein recht recht wehmüthiges Lächeln Und die Jdee des Werkes
iſt gar nicht ſo übel Kommt da eine junge vater und mutterloſe
Waiſe als Fräulein in etne Bankierfamilie um ſchließlich den
Referendar ünd Sohn des Hauſes zu heirathen Das Kinder
ſpielzeng der Stehauf, das immer wieder man mag es trudeln
wie man will zum Stehen kommt iſt ihr für s Leben einſymboliſcher Troſiſprecher Die Geſchichte dieſes Stehauf s
iſt novelliſtiſch ganz ſchön aber dramatiſch langweilig Der
Referendar ſoll natürlich eine reiche Amerikanerin heirathen die
ihn gar nicht will und dafür ſorgt daß er ſeine Marianne
Feldern bekommt Von einer ausführlichen Analyſe dieſer
grenzenlos ſimplen Arbeit dürfen wir füglich abſehen am Ende
des erſten Aktes könnte man ſchon in weiſer Ahnung am Ende
des zweiten in felſenfeſter Gewißheit über den Schluß nachHauſe gehen a erzählen uns die Menſchen auf der Vühne
Geſchichten die wir ein paar Minuten vorher ſelber miterlebt
haben da kommen Monologe vor Monoloöge in einem mo
dernen Luſtſpiel wobei nicht der Souffleur ſondern der Zu
ſchauer ſchon die kommenden Worte ſagen könnte Die Scene
wie der amerikaniſche Millionär im vierten Akt plötzlich ein
ganz gemeiner Lump die ſchöne Marianne um 30,000 Mark
machen 1200 Mark Zinſen jährlich eine Bagatelle betrügen
will iſt geradezu kindiſch Aber wozu noch Worte über dieſe
dramatiſche Mißgeburt verlieren Der Beifall war denn aurh
ein recht ſpärlicher und galt wohl mehr den bedauerns
werthen Leidtragenden auf der Bühne welche wenigſtens dem
Werke ein Leichenbegängniß erſter Klaſſe veranſtaltet haben
Herr Bach als Referendar und Frl Schneider als höheres
Kindermädchen Frl Marianne ſpielten ſo recht nach dem Leben
und wenn ſich die ſchöne Maxianne mit Beginn des dritten Aktes
aus dem traulichen Mauerblümchen ſcheinbar unvermittelt zu
einem faſt übermüthigen Kobold entfaltet nun ſo war das
nicht aus der Rolle gefallen ſie hat ja Ausſicht 30,000 Mark zu
bekommen Zinſen und Zinſeszinſen gar nicht mit eingerechnet
Bankier Erdmann und Frau Ottilie die angeblich in einer in
keinem Atlas auffindbaren Großſtadt hauſen fanden in Herrn
Rücker und Frl Karola Schmidt die vom Dichtervorgeſchriebene Vertretung Echte wirkliche Baukiersfrauen

ſehen natürlich etwas anders aus als ſie Herr
Kneiſel geſchaut hat aber wie geſagt hätte Fräulein
Schmidt eine ſolche verkörpern wollen ſo hätte ſie nach einem
ganz andern Texke reden und agiren müſſen Der Amerikaner
Gr Schreiner befand ſich in guten Händen Hr Schreiner
gab ſich die größte Mühe in dieſe menſchenunmögliche Figur
wenigſtens einen Hauch von Leben zu bringen aber im vierten
Akte fühlte er wohl auch daß er nur Komödie ſpiele Die Herren
Reimann Küſthardt und Marggraf machten als Freunde
Georg s einen recht amüſanten Eindrück hätten aber hier
wäre es keine Uebertreibung geweſen noch mehr die Affen
tracht des modernen Gigerlthums zeigen können ſtatt der Stöckchen
durften ſie getroſt die üblichen Rowdyknüppel tragen Und nunund nun Frau Adele Rinald Pauli als Miß Luei Wents
Wahrhaft imponirend in Wiedergabe ne Rollen und
moderner Frauenerſcheinungen hat ſie wohl ſelber ihr geſtriges
Spiel als recht ſchwere Bagno Arbeit empfunden ſie kennt jeden
falls unſere jungen flirtenden Amerikanerinnen beſſer als der
ugacſeng Schöpfer ihrer Rolle Was der Dichter immer
in Gänſefühchen woüte gab ſie natürlich wieder amerikaniſche
Ausſprache des Deutſchen die humoriſtiſch wirken ſoll t
Vornehmheit en en V d ſcharfe Menſchenkenntnißgaben ſchlechtlos allgemein gehaltene Menſchenliebe aber

alles konnte den Zuſchauer ieſer heute unmöglichen nach
n Romanleſergeſchmack ner Jahrzehnte ausgedachten

ädchenkarrikatur nicht verſöhnen
Der Stehauf wird wohl nicht wieder auferſtehen

war die Juſcer recht ackvoll Das Orcheſter
modernen We n über zumal wenn nach Beendigung
des Stückes nicht gleich der Vorhang hoch geht und die erweckte

wieder wie Schiller s Spiritus zum Teufel gehtStimmur ergab recht bierfidele Stücke zum Beſten die einer

wahre Polterabendſtimmung hervorbrachten 0 L

Der Stehauf, dramatiſche vieraktige Spielerei in vier

m übri er
ei

Gerichtsverhand lungen
R Breslau 19 Sept Orig Telegr Die Strafkammer

verhandelte heute in vierſtündiger Sitzung wegen der bekannten

Entwendung kriegsgerichtlicher Erkenutniſſe aus
der kgl Gefängnißanſtalt hierſelbſt gegen den in Haft beſindlichen
ehemaligen Poſtgehilfen Adolf Witzke und gegen den früheren
Redacteur und Reichstagsabgeordneten Fritz Kunert Witzke
wurde wegen Vergehens gegen die öffentliche Ord
nung und Diebſtahls zu einer Geſammtſtrafe von
9 Monaten Gefängniß Kunert wegen Unter
ſchlagung zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Handel Gewerbe und Feorkehr
Nienburger Eisengiesserei und Aaschinenfabrik

Der Registerrichter in Bernburg weigert sleh die Beschlüsse der General
r vom 29 Aug einzutragen unter Hinweis auf Artikel 216
und 19 des Handelsgesetzbuehs Es ist dies der alte Streit in welchen
das Kammergeriecht in Berlin die VUmwandlung von Aktien in
Vorzugsaktien durch Zuzahlung für unzulässig erklärt hat während
andere Gerichtshöfe wie das Oberlandesgerteht zu Hamburg die entegengesetzte Entscheidung fällten Der berliner Registerrichter trägt
Jekaruige Beschlüsse anstandslos ein Die Nienburger Eisengiesserei und

Masehinenfabrik hat s die Entscheidung des Registerrichters in
Bernburg den Beschwerdeweg besechritten wird jedoch nebenher eine
neue Hauptversammlung einberufen in welcher die Beschlässe in anderer
Form gefasst werden sollen

Russischen Getreidehandel Krakauer Meldungen au
folge errichtet die russische Regierung Lagerhänser in Char Kkow
Kiew und anderen Städten zur Lomnbardirung von Peld
krüechten da sonst die Landwirthe durch den Ausfall des Getreide
Exports einer Katastrophe ausgesetzt sind

Eisenbakhn Ein nahmen Wien 18 Sept Die Roh Pinnahmen
der Orientbahnen betrugen in der 34 Woche vom 20 bis 26 Aug

242,736 42 Fres Abnahme gegen das Vorjahr 14,946 44 Fres Seit Beginn
des Beiriebsjahres vom 1 Fan bis 26 Aug betrugen die Roh Einnalinen
8,005,895 57 Fres Zunahme gegen das Vorjahr 672,707 59 Frces Die
Russischen Südwestbahnen vereinnaßmten im Juli 253,992 Rubel
weniger vom 1 Jan bis Ende Juli 1,656,132 Rhbl weniger als im Vor
jahre Bei der Warschau Wiener BVisenbahn wurden im August
im Personenverkehr 32,029 RbI im Güterverkehr 56,118 Rbl und aus
den Extraordinarien 12,894 Rubel mehr als im Vorjahre vereinnahmnt
Die ersten acht Monate schliessen mit einem àAlehr von 631,072 Rubel
Die Vereinigten Schweizer bahnen vereinnahmten im August im
Personenverkehr 505,000 Fr für Güter 373,000 Fr Versechiedenes37,000 Fr die Ausgaben betrugen 392,700 Fr

2ahlungseinstell ungen Die Schiffsmaklerfirma W Zoder
in Hamburg die sich seit einiger Zeit in Schwierigkeiten befand und
deren Wechsel bereits am Freitag der verflossenen Woche protestirt
wurden hat ihre Zahlungen mit ziemlich bedeutenden Verbindlichkeiten
eingestellt die zwischen 400,000 und 700,000 M geschätzt werden
Die Firma Prekmann Auerbach Co Bradkferd befindet sich
in Schwierigkeiten und wird ihre Gläubiger zusammen berufen

Buenos Ayres 18 Sept Telegr Goldagio 251,00

Wanren und Produkitieunberichte
Getreide

Be rlin 19 Sept Weizen mit Ausschluss von Rauhweiren ver
1000 kg Loco wenig Umtatz Termine wenig verändert Gekündigt

t Kündigungspreis A Loco 149 156 nach Qualität Lieferungsqualitüt 186 bunter märkischer 149 ab Bahn bez per diesen

Aonat per Sept Okt per Okt Nov 151,5 151 51,5 bez
per Nov Dez 153,5 153 153,25 bez per Dez per Jan 1891

per Febr per März per April Per Alai 162
161,75 bez

Koggen per 1000 kg Loco etwas bessere Frage Termine behauptet
Gekündigt 400 t Kündigungspreis 130 A Loco 122 133 uaeh
Qualität Lieferunzsqualität 129,5 Al inländischer guter alter und
neuer 129,5 130 ab Bahn bez per diesen AMAlonst per Sept Okt

per Okt Nov 130 75 130,5 130 75 bez per Nov Dez 132,25
132,5 132 132,5 bez per Dez 133,5 bez per April 1894 137 bez per
AMni 133 138,25 187,75 138 bez

Gerste per 1000 kg Ruhig Grosse und kleine 150 190 Futter
gersteg125 145 A nach Qualität

Haſer per 1000 kg Loco gut behauptet Termine nmiedriger Geküucdigt t Kündigungspreis b Loco 149 a nach
Qualität Lieferungesqualität 166 Al pommerscher mittel bis guter
152 174 bez feiner 175 184 bez preussischer mittel bis guter 154
176 bez feiner 177 186 bez sehlesischer mittel bis guter 5d4 176
bez feiner 177 186 bez per diesen Alonat 165 bez per Sept Okt
152 158 25 158,5 bez per Okt Nov 153 152,5 bez per Nov Dez
151 160,25 150 5 bez per Dez per Jan 1894 per Febr

per April gestern 148,25 148 bez per AAai 147,5 147 gestern
147,75 147,25 bez

Leipzig 19 Sept Weizen per 1000 kg netto inländiseher alter 155
169 A bez u Br do neuer 144 156 M bez u Br do aus ländischer

150 172 M bez u Br Flau Roggen per 1009 kg netto inländ alter
und do neuer 139 bis 139 A bez u Br do auslündischer Behagptet
Gerste per 1000 kg netto Braugerste 179 190 M bez u Br
do Mahl u Futterwaare 124 127 M bez u Br Hafer per 100 kg nettoin ländischer alter do neuer 165 172 M bez u Br do auslündischer

e bez SeBreslau 19 Sept Roggen per Sept 129,90 per Okt 129,00 perOkt Nov 131,60 p wen p r r
Dan zig 19 Sept Weizen loco niedriger Umsatz 400 Tonnen do

bunt und hellfarbig 139 141 do hellbunt 15 do hochbunt glasig und
weiss 127 Regulirungsepreis zu freiem Verkehr 138 do per dept Okt
Transit 126 Pfd 129,09 Roggen loco niedriger inländischer per 120 PId
118,00 do polnischer oder russischer Transit 96,00 Regulirungspreis
zum freien Verkehr 119 do pr Sept Okt TWransit 120 Pfd v5,0 Gerste
grosse loco 138 Gerste kleine loco 117 IIafer loco 143

K 8nigsberg 19 Sept Weizen unverändert Kosgen ruhig per
2000 Pfd Zollgewicht 117,50 Gerste unverändert Hafer unverün ert
loco pr 2000 Pfd Zollgewieht 145

Uamburg 19 Sept Weizen loco ruhig holstemutecher loco
neuer 149 143 Roggen löco ruhig mecklenburgiecher loco veuer 335

127 russ loco ruhig Transito o àngeboten Unker ruhiz Gerste ruhig
New Vork 19 Sept Telegr Anfangsbericht Weizen per

Dez 77
Sämereien

Petersburg 19 Sept anf boco 44,00 Leinsaat loco 14,00

Produktenbörse zu New Torx
am 18 Sept Telegr

Rot her Winter weizen loco 73 Rother Weizen pr Sept
73 per Okt 74 per Nov per Dez 77 Kakleo Rio Nr
7 18 low ord per Okt 17,15 per Dez 16,07 Zucker VFuair retüning AMuscovados 35 Mais New pr Sept 49 pr Okt 48
er Nov 487 Alehl Spring elears 2,55 Getreidetracht
ohualz loco 45 do Kohe Bothers 9,70 Raff Petrole um Standard white in New Vork 6,15 do Standard white in Phila

delphia 5,10 Gd Rohes Petroleum in New Nork 4 doPipeline Ceritiſieates pr Okt 64 Stet g Raum wolle in New Vork
82 do in New Orlenans Se Kupker 9,75

Weizen schwächte sich nach Eröffnung etwas ab auf vwrerwartet
ungünstige Kabelberichte Zunahwe der Engänge und zunehmende
sichtbare Vorrüthe später erholt auf Deckungen Sehluss stetg

Mais tchwächte sich nach Eröffnung etwas ab auf kaltes Wetter im
Westen später erholt Sehluss sehr fest

Prodnktenbörse zu Chicagoe
am 18 Sept Telegr

Weizen pr Sept 68 pr Okt C Mais pr Sept 40 Speok
short eoleur nom Vor k pr Sept 16,50

e

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Mittwoch 20 Sept Madame Bonivord
Don nerstag 2 Sept Kabale und Liebe
reitag 22 Torqualo Taſſoonnabend 23 Sept Der Talisman

Sountag 24 t Norma Oper
Answürtige Theater

Donnerstag den 21 September
Leipzig Neues Theater Lohengrin Gaſtſpiel Anthes

Dresden
Altes Theater Das HeirathsneſtWeimar GHof Th Ludwig der riferne

J S

n



P Lichts
Falle a S

Leipziger Strasse 100

Zur

Seeempkfehblen

Sarmmenete
Sammete schwarz echt Mtr von 1,25 50
Sammete in coul sehr grossem modernen Farbensortiment

2,50 6,50Plüsche in 3 verseh Qualitaten Mtr von 1,25 an

Velvet schwarz Mtr von 0,75 an
Velvet conleurt schöne Besatzwaare Mtr 1,25
Mervillieux halb Seide Mtr von 1,00
Hervillieux reine Seide schwarz MAtr vou 2,00 an
Mervillienx couleurt Prima Waare Atr 3,25 reine Seide

Moiré Ottomanstoffe Damassé

Pasementrie Besàtze
Borden in schwarz und couleurt Mtr von 0,3 Pf an
Gallons in schwarz u coul Wolle u Seide Mtr v 0,8 an
J Vorstösse in Pelz Krimmer u Pläsch Mtr v 0,25 an
Besätze in schwarz und couleurt in Wolle und Seide
Perlbesätze in schwarz für Kleider und Schürzen

III
schwarz in vorzüglichen Qualitäten in Moiré Atlas

Rips Luxor
couleurt in einfarbig doppelseitig fagonirt aparte Neuheiten

Sammetband Sammetband

Spitzen
in weiss creine icell butterfarbig schwarz

täglich erscheinen neue Dessins

Ken aufgenommen
sämmtliche

in nur besten Qualitäten Prima Waare

Preise ausserordentlich billig
Ludpfo Seile Garne Fwirne Nabnaden

Gurtbäuder Fischbein Taillonstäbo Stückarne

Sobhwuren Steckuadeln Sicherdetsnadeln

baumwollene und leitene Bäuder

Finceruüte Haken und Auven

Futterestoffe
Futtermognsselin Cdper Stoifgaze Littei itirt

I Bosslaarstoft Orden doDpelsoft Futter Patentstoss

in allen Farben

Schneiderinnen
erhalten Rabatt

e

entzäckende Nenheiten für Ball Gesellschafts u Haustoilette

Nähmaterialien
Sohneiderei Artilzel

ſachen
Berlin 8W Zimmerſtraße 6e

Alle R

Grosse Posten
o Von o Pſ

Prvten Kpezial Regte evchäſt

Julius Löwinber
e Verkaut I Etage

ne
Geſchäfts Uebernahme

Wir geſtatten uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß wir die von Herrn Paul

M är Uriehstr 20 Lt Halle a S

Grimm bisher betriebene

Köhler Pötzseh fortführen werden

empfehlen uns Hochachtungsvoll

Gegründet
1883

Vom h eohar Zinksgarten 4 J Etage
Aen T KiRvierspiel Solo u Ensemble Spiel

von den ersten Anfangsgründen bis zur Vollendung Am I Oktober beginnt ein
neuer Kursus für Anfänger für Mädchen und Knaben der Preis stellt sich in
dieser Klasse auf 5 Mark monatlich für Fortgeschrittenere 6 Mark

Jederzeit werden ausserdem getallige Anmeldungen entgegengenommen

Zeitung für Mode und Ilandarbeiten,

hie elegante Node
Herausgegeben on der Redaktion des Bazar

Preis vierteljährlich nur B Mark
Hovatlieh erscheinen 2 Nummern

Jede Numier bringt Sehnittmuster in natürl Crösse

Colorirte Stahlstieh Mocdenbilder

SIan abonnirt bei allen Postanstalten und Buchhandlungen
kür r Mark

Grannee

2 cEä S e Se von der Stadt Brüssel als bestes System ausprobirt und

mit 6000 Frs prämüirt neuerdings wesentlich vervoll

e kommnet 15000 in Betrieb
I Höchster Xutzeffect

In jeder Grösse und Stilart mit eisernen und Majolika
Mänteln Prospekte franco

o 9 Houben Sohn Carl Aachen
Fabrikant des Aachener Badeofens für Gas,

Wiederverkäufer an fast allen Plätzen

Privat Kapitaliſten und Rentiers
vermeiden Verluſte an ihren Effecten wenn ſie die Allgemeine Vörſen

pr Qu 3 halten W Abonnenten gratis bewährte Effecten
ontrolle und Beobachtung ſowie Rath und Ansknuft in allen Börſen

Näheres Probenummern ſchleunigſt verlangen gratis

Neueste h aE4 w

S S M

2 z ze e
en W
Sſreſbersfrasse l

S h
Für ben Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e S Gasöſen d Ter

BReste

Flaun 20 I Et

Ja un Cigarren Maondllung
Ecke Geiſt und Hermannſtraße

für eigene Rechnung käuflich übernommen haben und dieſelbe unter unſerer Firma
Wir bitten höflichſt unſer neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen und

RKöhler e Fötzs hh
Musikschule von Marie Kahleis

Jagd

Einladungs
Varken

empfiehlt

Albin Hentze
Schmeerſtr 24

Das billiglle Toos
3 à 600 000 der Welt

3 iſt ein
6 à 20 000 Eiſenbahn Loos
6 à 10 000 FJährlich 6 Zieh

Fres u ſ v Jedes LoosKleinſter gewinnt wenig
Treffer 400 Fres l ſtens 400 Fres

Alſo kein
W Verluſt des Einſatzes Du

Dieſe Looſe ſind deutſch ge

ſtempelt n t e VW Nächſte Ziehung
1 Oktober

W Verkaufe dieſe beliebten
Looſe gegen bequeme monatſche Raten zu 5 Mk p Stück
J Wage Monatsraten zug t

Gefl Aufträge erbitte p Wü

weiſung

Bankhaus J Scholl
Berlin Nieder Schönhauſen

Agenten geſucht

Elektriſche Tichtanloge
complett e i ans 5 Vogen

lamven e namoalles nen verkaufe billig
Gefl gert sub 7584 Xin der Exped d Ztg niederzul

h Vertikos Kor Spi mit Schränkchen
Tiſche Sop Bettſtellen undMatratzen billigſtLand wehrſtr 23
nabe am Bahnhof

nene tnReſtaurant Gr inrichſtr 23

Mit 2 Beiblättern
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